
AUSSTELLUNG IN DER UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK 
15. OKTOBER 2026 -  06. JANUAR 2027

EINLADUNG ZUR VERNISSAGE AM 14. OKTOBER 2026, 17:30 UHR

Kunst gegen den Tod. 
Bilder aus Theresienstadt.

Über die Kraft der Kreativität 
 und des inneren  Widerstands.
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Kunst als Akt des Widerstands: Eine Ausstellung über die 
Kraft der Kreativität und des inneren Widerstands in der 
Universitätsbibliothek Gießen mit künstlerischen 
Zeugnissen aus dem Ghetto Theresienstadt.

Ab dem 15. Oktober 2026 präsentiert die Gießener 
Universitätsbibliothek (UB) die Ausstellung „Kunst gegen 
den Tod. Bilder aus Theresienstadt“. 

Die Wanderausstellung versammelt eindrucksvolle und 
erschütternde künstlerische Zeugnisse, die zwischen 1941 
und 1945 im Ghetto Theresienstadt (Terezín) entstanden 
sind. Damit macht die Ausstellung eine der bewegendsten 
Formen des Widerstands gegen Unterdrückung und 
Entmenschlichung sichtbar: die Kunst als Akt des 
Überlebens und als Instrument der Erinnerung.

Zur feierlichen Eröffnung am 14. Oktober 2026, 17:30 Uhr 
im Ausstellungsraum der UB (Otto-Behaghel-Straße 8, 
35394 Gießen) wird herzlich eingeladen.
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